Landfrauen in aller Welt zeigen durch ihr tägliches Handeln nachhaltige Alternativen zur Zerstörung ihrer Lebensgrundlage sowie zur Monopolisierung von Saatgut und Wissen auf.

La Negrita (María Leonor Rojas Flores ), eine Mapuche aus Chile, ist eine davon. Auf die Frage „Wer bist du? Was machst du?“, antwortet sie: „Ich backe Brot und ich arbeite mit den Samen, mit den Pflanzen und mit der Poesie“. La Negrita ist Expertin für Heilkräuter und alte Pflanzen, die sie u.a. in indigenen Frauenkooperativen zur Ernährungssicherung und Erhaltung der Biodiversität anpflanzt. In ihrer Gemeinde ist sie auch als Heilerin anerkannt. Sie vernetzt Frauen in ganz Chile und darüber hinaus und ermutigt sie, gemeinsam Land zu bebauen. Sie verbindet so traditionelle Kultur und Spiritualität mit landwirtschaftlichen Aktivitäten zum Erhalt der vom Aussterben bedrohten Pflanzen.

Sowohl bei der Podiumsdiskussion als auch auf der Exkursion wollen wir Erfahrungen, Ansätze und Visionen der Arbeit mit alten Pflanzen und (Heil)Kräutern im Nord-Süd-Vergleich austauschen.

Organisation: Frauensolidarität, Berggasse 7/1, 1090 Wien

www.frauensolidaritaet.org
Unterstützt von:  
Frauenbüro der NÖ Landesregierung, Dreikönigsaktion
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In Kooperation mit: ARGE Ethnoökologie Melcher&Girstmair 

FIAN-Österreich, Österreichische Bergbauern und Bergbäuerinnen Vereinigung, Südwind NÖ-West
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Das Wissen um traditionelle Pflanzen und 

(Heil-)Kräuter als Stärke der Frauen
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Podiumsgespräch (Wien, 3. September 2004)
 
Exkursion (Niederösterreich, 11. September 2004)

Podiumsgespräch

Wie ein Stück Land zum Empowerment der Frauen beiträgt

Das Wissen um traditionelle Pflanzen und (Heil-)Kräuter als Stärke der Frauen im Kampf um Biodiversität und Ernährungssicherheit

Ein basisorientierter Vergleich zwischen Chile und Österreich

Zeit: Freitag, 3. September 2004, 19.00 Uhr

Ort: Amerlinghaus, Stiftgasse 8, 1070 Wien 

Heidemarie Rest-Hinterseer (Nationalratabgeordnete der Grünen und Bäuerin in Salzburg):

WTO/Agroindustrie: Bedrohung für Frauen, biologische Vielfalt und Subsistenz

Christa Girstmair (Ökologin und Organisatorin der Bauerngarten-Tage und des Schulgartennetzwerkes in Osttirol):

Die Wiederbelebung der Bäuerinnengärten in Osttirol

Gerda Schneider (Vorstand des Instituts für Landschaftsplanung und Ingenieurbiologie, BOKU Wien):

Empowerment von Landfrauen durch Wissens-Netzwerke

María Leonor Rojas/La Negrita (Heilerin und Expertin für Heilkräuter und alte Pflanzen, Chile):
Die Saat der indigenen Bäuerinnen Chiles 

Diskussionspunkte:

· Neoliberale Globalisierung in der Landwirtschaft als Bedrohung für die Lebensgrundlage ländlicher Frauen

· Wissen erhalten und weitergeben, Aufbau von Wissens-Netzwerken

· Lokale, regionale und internationale Vernetzung von Bäuerinnen

· Der Bäuerinnengarten als Ort des Empowerments von Frauen

· Strategien von ländlichen Frauen zur Bewahrung der biologischen Vielfalt und Ernährungssicherheit im internationalen Vergleich

Exkursion

Auf den Spuren kräuterkundiger Frauen

Drei Stationen zu Artenvielfalt, Ernährungssicherung und Empowerment. Mit La Negrita (Chile)

(St. Pölten – Neidling-Afing – Schiltern)

Zeit: Samstag, 11. September 2004, 9.00-19.00 Uhr

Anhand von drei Stationen wird die Bedeutung des „Gartelns“ für das Empowerment von Frauen nachvollzogen. Gemeinsam mit María Leonor Rojas/La Negrita aus Chile begeben wir uns auf die Spuren von Frauen, denen der Bäuerinnengarten Ort der Kraft für die Umsetzung von Frauenrechten bedeutet:

Programm:

· 9.00 h 
Abfahrt Wien

· 10.00 h
Besuch der Landesausstellung Heilpflanzen – Altes Wissen, neue Wissenschaft (Niederösterreichisches Landesmuseum, St. Pölten)

· 12.00 h
Besuch des Frauenprojekts FAIR-wurzelt (Neidling-Afing), arbeitsmarktpolitisches Projekt für Wiedereinsteigerinnen und Langzeitarbeitslose
u.a. Lehrgarten für Kräuteranbau und Verarbeitung,
Film über FAIR-wurzelt (17 min.), Führung durch den Gärtnereibetrieb und den Therapiegarten, mit Verkostung

· 13.30 h
Mittagessen im „Seeland“ in Waitzendorf

· 15.00 h
Besuch Arche Noah – Gesellschaft zur Erhaltung und Verbreitung der Kulturpflanzenvielfalt (Schiltern)
Schaugarten und Projekt „Netzwerk für Anbau und Vermarktung von Sortenraritäten aus Biologischem Anbau“

· 19.00 h
Ankunft Wien

Teilnahmegebühr: 20,- €

Verbindliche Anmeldung bis 18. August unter: office@frauensolidaritaet.org oder Tel.: 01/317 40 20-0






